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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Haider, Haigermoser, Mag. Peter 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Problematik der grenznahen Duty-free-Shops 

In jüngster Zeit häufen sich die Beschwerden von Handelsbetrieben in grenznahen 

Regionen über den enonnen Geschäftsentgang durch die Installierung grenznaher Duty

free-Shops, insbesondere auf dem Staatsgebiet der CSFR und Sloweniens. Insbesondere 

der Verkauf von Tabakwaren in derartigen Duty-free-Shops führt zu einem gewaltigen 

Geschäftsentgang der in der Grenzregion ansäjJigen TabakverschleifJer, aber auch der 

Österreichischen Tabakwerke AG entstehen dadurch Verluste in Milliardenhöhe. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen in diesem Zusammenhang an den Herrn 

Bundesminister für Finanzen folgende 

Anfrage: 

1) Wie hoch ist der tatsächliche Einnahmenentgang für die Austria Tabakwerke AG? 

2) Wurden von seiten Ihres Ministeriums bereits Schritte gesetzt, um diesem Problem 

Herr zu werden? 

a) Wenn ja, welche? 

b) Wenn nein, warum nicht? 

3) Halten Sie die Einführung einer 24 Stunden-Regel bezüglich des Aufenthalts im 

Ausland für sinnvoll und durchführbar? 
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